


Kur zbe s ch r e ibungen

TYLORIX ist eine Lösung speziell für Dach-
decker, Klempner, Tischler und Zimmerer 
mit spezifisch hinterlegten Leistungstexten 
und Arbeitszeitminuten. Sie ist netzwerk- 
und mehrmandantenfähig.

TYLORIX

Kontakt SCHMIDT BUEROSYSTEME
Markomannenstrasse 6
14612 Falkensee
+49 (0) 33 22 / 23 30 80 3
info@tylorix.de
www.tylorix.de

WinHandwerker ist eine Branchensoftware 
für kleine und mittlere Handwerksbetriebe 
des Baunebengewerbes. Die netzwerkfähige 
Lösung ist auch für Einsteiger und EDV-
Unerfahrene geeignet.

Kontakt pik:Software
Turmstraße 8
67059 Ludwigshafen/Rhein
+49 (0) 18 05 / 69 99 27
email@winhandwerker.de
www.winhandwerker.de

WinHandwerker 5

Branchenspezifik

Branchenspezifik

Software von 1000 -2000 

Software unter 1000  

Skalierbarkeit · Modularität gegeben

Skalierbarkeit · Modularität gegeben

Demoversion verfügbar

Demoversion verfügbar
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Schnittstellen

Mit wem können Daten
ausgetauscht werden?

Schnittstellen ermöglichen die Kommuni- 
kation zwischen verschiedenen Program-
men und Geräten. Das betrifft z. B. den 
Austausch von Artikeldaten mit Lieferanten, 
den Terminabgleich mit Kunden oder die 
Übermittlung von Finanzkennzahlen an 
den Steuerberater. 

Der folgenden Tabelle können Sie ent-
nehmen, ob eine Software mit bereits 
vorhandenen Programmen Ihres Unter-
nehmens oder den Systemen Ihrer  
Kunden und Lieferanten kompatibel ist.

Hinweis
Bei den Angaben zum Vorhandensein 
von Schnittstellen war der Integrations-
grad nicht prüfbar. 

D.h., es gibt einerseits Schnittstellen,  
bei denen man Daten manuell aus einem 
System exportieren und in das andere 
System importieren muss und nur das so 
genannte Format der Austauschdatei von 
der Software bedient wird.

Andererseits gibt es (voll)automatisierte
Schnittstellen, bei denen Daten ausge-
tauscht werden sobald beide Systeme in 
Betrieb sind und von einem so genannten 
Protokoll geregelt wird welches System 
wann Daten sendet und welches sie wann 
empfängt.

Quelle: eigene Zusammenstellung
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Funktionen

Über s i c h t

Personal
Personal

Rechnungen
Rechnungen

Stückkosten
Stückkosten

Bautagebuch
Bautagebuch

Gewinn
Gewinn

Welche Arbeiten kann die
Software unterstützen?

Die Softwarefunktionalität der Geschäfts-
bereiche kann abgesehen von einzelnen 
handwerkstypischen Geschäftsprozessen
mehr oder weniger ausgeprägt mit den 
Standardfunktionen von ERP-Lösungen für 
Industrieunternehmen verglichen werden.
Siehe korrelierend zur Bezifferung den 
Leitfaden Checkliste und Kriterienkatalog
zur Unterstützung der Softwareauswahl
in Kleinst- und Kleinbetrieben:

1 Vertrieb 
 Marketing, Verkauf, Außendienstver 
 waltung, Versand, Fakturierung, 
 Weitere Funktionen

2  Waren- bzw. Materialwirtschaft
 Lagerwirtschaft, Sonderfälle, Einkauf,
 Auswertungen

3 Produktion 
 Produktionskonzept, Fertigungsarten, 
 Produktionsplanung, Fertigungs-
 steuerung, Weitere Funktionen 
 Auswertungen

4 Rechnungswesen 
 Schnittstellen, Kalkulation, 
 Buchhaltung

5  Personalwesen
 Lohn und Gehalt, Einsatzplanung, 
 Kostenplanung

Hinweis
Die Herstellerangaben zeigen, dass nur
ein geringer Teil der vorausgewählten
Systeme die Buchhaltungsfunktionalität
beinhaltet. Einerseits sind an diese Soft-
ware teuere Zertifi zierungen für die Her-
steller geknüpft und andererseits ist es in 
Handwerksbetrieben vielfach üblich, die 
Buchhaltung über Steuerbüros abwickeln 
zu lassen.
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Übe r s i c h t

1   Vertrieb

Marketingmaßnahmen müssen geplant,
Kunden strukturiert oder Absatzwege
realisiert werden. Diese und weitere Funk- 
tionen lassen sich mit diesen Programm- 
teilen beantworten. Sie ermöglichen auch 
das Erstellen von Lieferscheinen und 
Rechnungen.

2   Eingangslogistik

Mit einem betriebswirtschaftlichen
Programm können Ressourcen geplant
und Lager verwaltet werden. Es stehen
z.B. Funktionen zur Kommunikation mit
Lieferanten zur Verfügung, die ein verein-
fachtes Bestellwesen ermöglichen.

3   Auftragsrealisierung

Das Verwalten laufender Projekte oder
z.B. Erstellen von Aufmaßen und Führen
eines ordentlichen Bautagebuches sind
Bestandteile dieser Softwarelösungen.

4   Finanzwirtschaft

Die Software ermöglicht die Abwicklung
der Finanzbuchhaltung sowie die Verwal-
tung von Rechnungen und Konten.
Es können z.B. in einer Übersicht alle
Aufträge angezeigt werden und es lassen
sich Umsatz und Gewinn ermitteln.

5   Personalverwaltung

Diese Software bietet Funktionen zur
Verwaltung von Personaldaten, z. B.
zum Erstellen von Lohnabrechnungen
und zum Erfassen von Arbeitsstunden
und -leistungen. 

Datenanalyse

Das Programm verarbeitet Daten aus
unterschiedlichen Unternehmensbereichen
z.B. zu Kennzahlen eines Quartals, zur 
Arbeitsleistung des Unternehmens oder zu 
Außenständen.

Verkaufsfolgemanagament

Mit der Fertigstellung eines Auftrages beim 
Kunden ist ein Projekt meist noch nicht 
abgeschlossen. Unterstützen lassen sich 
Arbeiten wie z.B. das Mahnwesen, das  
Erstellen von Nachkalkulationen sowie die
Organisation des Kundendienstes.

Sonstige

Viele Softwarelösungen bieten Funktionen 
für die Büroorganisation wie z.B. das Erstel-
len von Serienbriefen oder die Verwaltung 
von Terminen und Dokumenten.
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Diese Broschüre wird im Rahmen des Projektes 
„Zielgerichtete und bedarfsgenaue IT-Unterstützung 
für Kleinst- und Kleinunternehmen (KKU) und das 
Handwerk“ als Teil der BMWi-Förderinitiative 
„Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr“ 
(www.ec-net.de) herausgegeben. www.ec-net.de

Das Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr
· E-Business für Mittelstand und Handwerk

Das Netzwerk Elektronischer Geschäfts-
verkehr (NEG) ist eine Förderinitiative des
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie. Seit 1998 unterstützt es kleine
und mittlere Unternehmen bei der Einfüh-
rung und Nutzung von E-Business-Lösungen. 

Beratung vor Ort

Mit seinen 28 bundesweit verteilten Kom-
petenzzentren informiert das NEG kosten-
los, neutral und praxisorientiert – auch vor 
Ort im Unternehmen. Es unterstützt Mit-
telstand und Handwerk durch Beratungen, 
Informationsveranstaltungen und Publika-
tionen für die Praxis.

Das Netzwerk bietet vertiefende Informa-
tionen zu Kundenbeziehung und Marketing, 
Netz-und Informationssicherheit, Kaufmän-
nischer Software und RFID sowie E-Billing. 
Das Projekt Femme digitale fördert zudem 
die IT-Kompetenz von Frauen im Handwerk. 
Der NEG Website Award zeichnet jedes 
Jahr herausragende Internetauftritte von 
kleinen und mittleren Unternehmen aus. 
Informationen zu Nutzung und Interesse 
an E-Business-Lösungen in Mittelstand und 
Handwerk bietet die jährliche Studie Elek-
tronischer Geschäftsverkehr in Mittelstand 
und Handwerk.

Das Netzwerk im Internet

Auf www.ec-net.de können Unternehmen 
neben Veranstaltungsterminen und den 
Ansprechpartnern in ihrer Region auch alle 
Publikationen des NEG einsehen: Hand-
lungsleitfäden, Checklisten, Studien und 
Praxisbeispiele geben Hilfen für die eigene 
Umsetzung von E-Business-Lösungen.
Fragen zum Netzwerk beantwortet Ihnen
Markus Ermert, Projektträger im DLR 
unter 0228/3821-713 oder per 
E-Mail: markus.ermert@dlr.de


